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Tag u n ~ s her ich t 36/1973

Komplexe Analysis

2.9. bis 8.9 ..1913

Unter der Leitung von H.Grauert (Göttingen) , R.Remmert (Münster)

und K.. Stein (München) fand in der Woche vom 2. September bis zum

8.September im Forschungsinstitut in Oberwolfach nach zwei Jahren

wieder eine Tagung über ''-Kamplexe- Analysis.1I statt. Es wurden 26

Vorträge über neuere Ergebnisse aus verschiedenen Gebieten der

Funktionentheorie mehrerer Veränderlicher gehalten.
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Vortragsauszüge

D. BARLET ESPACE des CYCLES ANALYTIQUES COMPACTS
".

d'un ESPACE ANALYTIQUE REDUIT .

~ pans un pr~mier temps.on.definit la notion de ,~evet~ment·,

ramifies (morceau.de cycle avec ~ne parametrisation Iocale) .

et on ~onstruit un en~emble analytique'banachique classifiant.

On pose alors le pro~lem~ .en definissant une familIe

analytique de cycles compacts d'un espac~ analytique reduitL:

parametree par un e~semble.analytiquebanach~q~e s.

On montrera ensuite que le ,theor~me de flchangement de

projection fl devient vrai si on fI enrichit n
, la struct~re

analytique de H (.Ü sy~ ~ (~p)J et on l.a constru,~r~ la

solution dont on montrera la finitude .

w. Barth Uber Vektorbündel auf lPn

Es sei <X. .ein 2-Vektqrbünde 1 über lPn mitel (0< ), = 0

oder -1. Ist']?l c' n?~ ein linearer Unterraum , so 'spaltet

~( H? 1 nach Grothendieck :

. ~ k ~ - k + C.. (0(,)

cx...llP 1 7' ~Ie •El\)1P.e ' wo ~ IP das Geradenbündel

auf 1P1 . vom Grad 1 :ist. Sei b ( oe...) die Invariante

min k Dann gilt folgende Abschätzung : Es gi~t eine
~c~ .;

Funktion~ von drei Veränderlichen, sodaß für

•
jedes 2 _ Vektorbündel 0( auf 1P (mit-n = 0 oder

-1) , das nicht direkte Summe von Geradenbündeln ist , gilt:

{ ( cl ( O() , c 2 ( cx.. ), b ( cx.. » ~ n (Babylonische Ungle'ichung) •

Der Vortrag war ein Bericht über eine gemeinsame Arbeit mit

T. van de Ven , in der 'diese Ungleichung, bewiesen wird.
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Rest~äume zu analytischen Mengen .

Gegeben sei ein- Steinscher Raum X- und· eine analytische

Teilmenge·T.f X- . Wir interssieren uns für die Frage, wann

der Restrawn eine (Steinsehe) Holomorphiehülle

•

besitzt bzw. bereits.Steinsch ist. Zunächst wird die kanonische

Abbildung von U in seine Holamorphiehülle untersucht. So-

dann ordnen wir dem ana~ytischen Restr~umproblem eine Familie

von algebraischen Restiaumproblemen zu. Es werden Kriterien

algebraischer Art dafür angegeben, d-aß U·" eine Hol<i>morphie-

hülle besi tz·t bzw. Steinsch ist. Schließlich wird. unter Ver-

wendung des Rees - Tran~formierten eine Bei.spielklasse von

Resträumen 3-dimensionaler normaler Steinscher Räume angege-

ben, die keine Holomorphiehülle besitzen ..

P.· OQlbeault. Formes' dlfferentiel'le's ci singularites

semi- -' ana'lytiques et cohomologie- entie~e~

Sur une variete ana~ytique reelle, le q-ieme groupe de

cohomol~gieacoefficients entiers' est isomorphe'ci un groupe

d~ cohomo-l~gie- declasses de couples de' formes differentielles
, .

loca-Iement sommables a singularites a"ans des ensembles semi-

analytiques. La demonstration repos'e sur UD lemme de J. 'POLY

exprimant que' taut cou~ant Q-continu T= dAT + AdT, a une·

forme C
OD

pres, AT etant localement sommable et 1 r op~rateur

Ä n • augmen tant pas le support. singulie.r. Ce resultat est

analogue au' theoreme d I Allend"oerfer - Eells

(Comm. mathe Helv. 1~58) .
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Le probleme des modules loeQux pour les

analytlques eonipacts; U

~ - analYfi~~~ cornpact., On defi~i~ les

• Blles'forment une v~riete analytique

Soi t X" un espace

cuirasses' s~r X
banachlque Q x • On definit aussi la notion de

cuirasse abstraite' (on puzzle) (sans espaee analytique

donne ~ l'avance). Elies forment un espace analytique

banachique horribie ~, qui a dej~ la p~o~~te verselle. 4It'
En faisant subir ci Z une eure d'amaigrissement,on

construit un espace Z " qui a encore la prop1ete verselle,

et des i~clusi~ns' "V' C Z c: \IV' , ou 'V e~' 'W sont

des värilt~s' bana~hique, V de codimension finie" dans IN
En feiit Z est de la forme 5 X V ~u 5 est 'de dimension

finie et a la propiete. 'semi universelle •

Di'fferenti'ale uh'd Metriken auf regulären Familien

kompakter Riema'n:nsch~r ·Ftäche~·.

, "g
Sei ~~ T g die universel'le Familie

,.' scher Flächen vom Geschlecht 9 ( ~ 2)

kompakter Riemann-

über dem Teichmüller -

Raum Tg •

Lenuna. Für jeden Punkt t E:T gibt es eine u~gebung U. •
4 9

und c..:> .;" {~l"') Cö:fJ'~ r (l.tJ~)~ , so daß die Be-

schränkung von CU auf jeder F'~~er 1.;-g, t ' t ~ u.. eine

orthonomale Basis des V~ktorraums aller hol. Diff. darstellt.

e..:> (~) bedeute die" s - te Ableitung von Cü entlang der Faser.

Für alle 0 ~ s ~ 9 - 1 sei ,

2.(-6) CU)) '= lx€: ;:f(u..) c.:l A .•. 1\ 'c.:l(~) (xJ= 0 J
~<-6)(c..J) =2: (')A ... AG/~)cc.· (c.:lA ... Ac..:lC'<O))oc...

wobei die Sunune über alle Komponenten 0<.. von W A ... A. G:)('6)
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gebt rdet wird •.

seiAuf ~(U.) '- 2(06)( (..))

K (~)(~-,):=-- 1. ~ Roq~C..&)(~ "\
vu 2..~(4)(<.)) <:J -.) )

ist der L~lace Operator).

(~~.\ (4~ \. (-6)()' u.
~~ Z lWJ,K (CJ:)fAnd S CO hängen nicht. von und G..:>

ab. Sie lassen -.s1.eh-aut. ganz - ~g erklären.

{ --t:i(x)< ... < ~(x) J.

es gibt einSei "R. Cx) : =-{1'" "E: {Or ')~ -l.J;
G.) auf ~JTT(x) I dessen Ordnung in X gleich

hol. Diff.

rist}

Für 1 ~ j ~ g setzt man :
- . =d:-. .

~ : = { X <; ~ ;~ (~ Cx) - 0(. + 1) > 0 }

Wg ist die Me~ge aller Weierstraß - Punkte.

Satz 1 . Z(.5). damit ist W
S
+

1
analytisch.

Satz 2. ist analytisch.

..
Es folgt ein einfacher Beweis für das "princi~ of non-degeneracy
von Rauch.

Man kann einen Hilfssatz von Grauert und Reckziegel verallgemei-

nern, indem man zeigt

Jede reguläre Familie kompakter Riemannscher Flächen über einen

red. komplexen Raum ist lokal stark negativ gekrümmt.
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Normale ,2-dim. reine analytische

~ - Al~ebren sind regulär.

Satz Äquivalent. für eine analytische tt - Aigebra~ welche

2 - 'dirn & normal:

i) A ist rein ii) A ist regulär.

(ii) -)

(i) ==>
Ci) ist gerade die "Reinheit des ·Verzweigungsortes".

(ii) geschieht über die loc. Fundamentalgruppe 1T
des zugehörigen Raumkeimes. Endliche, normale Erweiterungen

von A, welche höchstens über dem maximalen Ideal von A ver-

zwe~gt sind, entsprechen nämlich genau den Untergruppen von

endlichem Index von Ir
Es gilt also, zu zeigen, daß die lokale Fundamentalgruppe stets

Untergruppen von endlichem Index besitzt.

Methode dafür: ein wenig Gruppentheorie & Topologie.

Man ze~gt nämlich, daß Gr~phenrn~gk. mit negativ definiter Schnitt­

matrix stets endliche Uberlagerungen besitzen.

o~ Forster: Deformationen von'Vektorbündeln

(Be~icht über eine gemeinsame Arbeit mit K. Knorr)·

.Sa'tz. Sei

bündel über

x
X

ein kompakter komplexer Raum u~d \1
0

ein Vektor­

• Dann existiert eine semi - universelle Defor-

mation von V0 Ein Beweis dieses Satzes wurde bereits 1970

von Donin angekündigt. Deligne besitzt ebenfalls einen Beweis

dieses Satzes, der die Singularitätenauflösung von Hironaka be-

nützt.

Unser Beweis beruht darauf, die nach einem allgemeinen Satz

von Schlessinger existierende formale versell~eformationso

abzuändern, daß sie konvergent ~ird. Benutzt wird weiter ein

Satz von Schuster, der besagt, daß eine (konvergente) Deforma-

tion, die im formalen Sinne versell ist, schon im analytischen
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S·inn versell ist.-

Die Konstruktion benutzt die von Grauert in seiner Arbeit

über die Deformation isoloierter Singularitäten entwickelte

Divisions - und Erweiterungstheorie für Ideale in Potenzrei-

henringen sowie einen Glättungssatz für die 1. Cohomologie

der Garbe der holomorphen Funktionen mi t Werten in G L (n, ~ ) .

P. M. Gauthier Surjectivite d'une application generique

Soit X un espace analytique separable de pure dimension n"

et dont l 1 algebre des functions rolomorphes separe les points.

Alors a.'i l exception d l un ensemble maigre les application~

holomorphes de X dans <Ln sont surjectives. Si en plus

0, alors On a un resultat semblable

1 1 · t . d X dans 1P n •pour es app lca lons e

S. Hayes: Homotopie und Approximation für Okasche Paare

von Garben homogener Räume

Für Okasche Paare E2 _._h_> EI" von Garben homogener Räume

über dem reduzierten Steinschen "komplexen Raum X

h induziert eine bijektive.Abbildung

gil~ :

zwischen den Homotopieklassen der"globalen Schnitte.

Wenn die Topologie von E
2

(bzw. EI) mi t den Beschränkungs­

abbildungen (bzw. der Hornotopie) verträglich ist, dann gilt

außerdem für jede Rungesehe Teilmenge Y von X: Ein Schnitt

f E. E2 (y) läßt sich genau "dann durch Schnitte aus ~2(X)

approximieren, wenn sein Bild h(f) in Cl (Y) durch Schnitte

aus C1(X) approximierbar ist.
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Als Anwendungen ergeben, sich u. a. : eine verei~hei_tfichung.~:

verschiedener. bekannter Aussagen zum Okaschen Prinzip," eine

Lösu~g eines TransformationsproblemS für Erzeugendensysteme

verschiedener Länge, ein Okasches Prinzip für die Approximation

einer hol. Matrix max. Ranges, die zwei Erzeugendensysteme

ineinander transformiert, und ein solches für die Approx. von

Schnitten'in einem Endromisbündel.

A. Hirschowitz : Pseudoconvexite au dessus des espaces homogenes ~

Si X est un espace homogene compact et U un domaine fini

localement pseudoconvexe au dessus de X et si les fonctions

holomorphes sur U separent les points , alors U est de

Stein. -Si .. X est une grassmanienne au une quadrique de

dimension ~ 3 , 11 suffit qulil existe dans V ~
holomorphe non constante.

fonction

A. T. Huckleberry: Analytic and Algebraic Dependence of

Functions on Spaces Satisfying Certain Types of Pseudoconvexity

Conditions.

A summary of results of Huckleberry - Stoll on the analytic

size of the Silov boundary will be given. These results will be

used to give a quick proof of the Huckleberry - Nirenberg bound

on the number of analytically independent holomorphic functions

on a k - pseudoflat cornplex space.

Finally, let ~(X) be the field of meromorphic functions

on a connected complex manifold X and C} (X) be the field

of quotients of holomorphic functions. The problem of and recent

developments in the computing of a natural bound on trans -

deg ~(X) <R.(X) will be discussed.
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B. Kramm: Starrheit von analytischen Abbildungsk~imen

9 :. X -) S sei ein analytischer Abbildungskeim. Eine

Deformation von 9 durch den analytischen. Raumkeim T wird

repräsentiert durch einen analytischen Abbildungskeim

9' : X· -) S X T derart, daß prT 0 g' : X· -> T flach

und.das kommutative Quadrat X ~X'

1gIg'
S C--)SxT

ein Pullback ist. Ein Abbildungskeim 9 heißt starr, wenn er

über jedem T nur die triviale Deformation zuläßt.

Es mögen B bzw. A die lokalen Algebren von X bzw. S

bezeichnen. Dann gilt g: X -> S ist genau dann starr,

wenn der B - ~odul .ExalanA(B,B) verschwindet; dabei ist

Exala"nA(B,B) die Spezialisierung des HOCHSCHILD/GROTHENDIECK­

sehen Exa1comA(B,B) auf den analytischen Fall und isomorph,
zur ersten ANDRE'schen (analytischen) Cohomologiegruppe

H1(A,B,B). Falls 9 "fast überall starr V .und X reduziert

~(das ist z.B. erfüllt, wenn 9

reduziert ist), ist ExalanA(B,B)

flach und reduziert und X

1
isomorph zu ExtB (.11. B I A' B).

Die bisher gemachten Aussagen verallgemeinern Sätze von H.W.

SCHUSTER (1968). Fe-rner gilt der Satz: Ist S ein regulärer

Raumkeim, so ist g: X -> S genau dann starr, wenn 9 äqui­

valent zu einer Projektion mit starrer Faser ist. Weitere Bei-

spiele starrer Abbildungskeime sind glatte (lisse) Morphismen und

gewisse eigentliche Modifikationsabbildungen. Man erhält einen

einfachen Beweis des Satzes von der Reinheit des Verzweigungs-

ortes.
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Me'romorphe Funktionen auf allgemeinen komplexen

i·

Sei (X, .OX) ein komplexer Raum

~x sei die Garbe auf X, deren Halme genau die totalen

Qotientenringe von 0 (x e X) sind.

JAx

X~x

sei die Garbe auf X mit

..Alx(U) = [ f :tT-> 1PJ f meromorphe Abbildung

f-1( 00) ist analytisch dünn in X]

Es wird folgender Satz bewiesen :

N. Kuhlmann Holomorphe Abbildungen mit projektiven Fasern

(Stabilitätsaussagen)

Es seien (Y, Oy). ein mFB - Raum lokal vom Typ (J) , 't x -)y

ein relativ - analytischer Raum, der eigentlich über Y liegt~.

Di~ ~trukturgar~e 0x sei relativ Y pseudokohärent und trans­

platt. Für alle Q € Y sei die zugehörige Idealgarbe ~Q' pseudo-

• A ~. -1 - I -1 -
kohärent. Es se~~ 'C (~Q). 0XtFQ:=. (1: (0), 0X~Qt:: (0».

Für alle Q E Y sei Fa ein komp~exer Raum. - Q e Y sei fest ge­

wählt. - Im folgenden sei Y' stets eine Umgebung von

.Q, X' : =~-1(Y'). -~. 1) Es sei FQ prOjektiV,H
2

(F
O

' 0F
O

)= 0.­
Dann gibt es ein. Y' , so daß "t: I X' : X' -) Y' projektiv ist.

i2) Es seien BQ projektiv, H (BQ,OB = 0 für i = 1,2, FO
N N Q

"BQX 1P 1)( ..• lt' 1P r. Dann existiert ein Y' , so daß für alle

o E; Y'" "t:' (X) FO= BQ )( lPN1 ••• )( 1P
N,... ist (BQ' projektiv);

ist F = 1P
N1 x ... x 1PNr , so existiert über Y' eine abge-Q

schlossene Einbettungsabbi ldung X' --) ~'x tpN 1 X' ••• X lPNr.

N
3) FQ sei nichtsingulär und birational äquivalent zu BQ x 1P

2(BQ projektiv, nichtsingulär, H (BQ,OB ) = 0 ). ~ sei regulär.
Q
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Dann existiert ein yt­ , so daß für alle Q c y'" t: (X)

B ........
Q

projektiv, n~chtsin-

projektiv, ~Q .nicht­

FQ ein fPN- Bünde 1o ,

lPN. - Di'e letzte Aussage'

Es seieno l.

birational äquivalent zu

1·· 2 ( A\gu ar, H BQ, v BAooo )
Q

singulär} projektiv, H
2 (FQ~ 0F

Q
über BQ. Dann existiert ein Y' , so daß für alle

Qt Y' I")~<X) F- ein WN-Bündel über einem projektiven
Q~

ist; ist BQ = (P, so ist BQ

4It ist für Hirzebruchmannigfaltigkeiten verschärfbar. - Nach einer

brieflichen Mitteilung ist Herr Schuster für den Fall komplexer

Räume seit längerem im Besitz ei:nes Beweises von 1).

J. Le Poitier Theoremes d'anrtulation de la cohomologie

de "type" (p ,9) ci valeurs dans un fibrei" vectoriel posi tif

d~_rang Quelconque et applications.

Soit M une variete analytique complexe compacte

de dimension n, E ---) M un fibre vectoriel holomorphe

positif de rang r au-dessus de M. Alors

HP,q (M,E) ·0

des que p+q ~ n+r.

Ce- resultat generalise un resultat bien connu de Kodaira~Nakano

et repond ci une conjecture de Gri~fiths.

On donne ensuite des extensions de ce theoreme au cas de la

cohornologie afvaleurs dans les fibres/\v E (g) E Cf )

etant la f -ierne puissance tensorielle sym/trique de E).

Ces resultats sont appliques ci des probl~rnes d'extension

de classes de cohomologie; on obtient des theoremes du genre

hLefchetz" en cohomologie de type (p,q).
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Convexite holomorphe dans des espaces de cycles

analytigues.

,Soit X un sous - ensemble ouvert d'une variete algebrique

projektive; supposo"l'~s X fortement q-pseudoconvexe; a toute

fonction d'exhaustion definissant cette q-pseudoconvexite, 'est

associee ~aturellement une fonction d'exhaustion de l'espace

C; (X) des q-cycles analytiques de X, plurisousharmonique

aux points reguliers de 'C; (X); la solution d'un probl~me' de

Levi (genlralisant des resultats de Narasimhan) permet de

. . +
prouver la convexite holomorphe de Cq(X); si X est q-complet,

C;<X) est de Stein. Cette methode~mise au point en collaboration

avec Y.-T. Siu,est plus directe que celle utilisee dans mes

trava~x antlrieurs avec A. Andreottiielle reste valable si X
. ,

est un espace analytique complexereduit quelconque, pouron que

C;(X) ~oit defin{.

J-B Poly : . Une formule des res idus

Saient X une variete analytiq~e comp~exe et Y un sous­

ensemble analytique' complexe ferme de X, pur de codimension

k ~ 1. On m~ntre que le courant d'integration sur Y peut

s'ecrire I y = dK + L, OU K est une forme differentielle

localement sommable sur X, a ,support singulier dans Y, et

une forme 'e oO
sur X. Une forme differentielle 'f sur X-Y est

dite K-simple si elle peut s'ecrire

et e sont des formes 'fDO sur

'f . = (K 1\ '+' + e)I x_y ou

X. Prolongeant la theorie

de Leray et Norguet, on definit la forme-residu d'une forme

K-simple, et on etablit une formule des residus qui s'eno~ce

approximativement ainsi

Soit Z une chatne serni-analytique de X de dimension p+l

teIle que
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Z est cornpact dans X

bZ ne rencontre pas Y

dirn Zn Y ~ p+1-2k

Alors, pour taute p-forme K-simple "-.'telle que d'f

soit foo dans X on a

resf

G. Pourcin- n6formatfon de singularites 'isolees et

ouverture de la. 'versal ite

Soit xo - un saus-espace ~nalytique ferme a singularites

iso1ees d'un ouvert U de <tn .. On danne uneconstruction

d' une deformation, semi-universelle' de . U Xo,X-

diff~rente de celle de H. X E sing' Xc.

Grauert basee sur les techniques de privilege de A. Douady

et qui permet d'obtenir de plus l'ouverture de la versalit~.

Soit K un compact 'Ox - privilegie tel que Sing~ C
o' 0

( K C. K CU. Soient B (X) l' algebre des fonctions continues
o'

sur K et analytique sur K et et G l'espace analytique

banachique des ideaux de B (K) a~ettan.t une presentatfon

finie directe. On de.mon'trequ J
· au voisinage du point de G

associe a X, Gest isomorphe au produit d'un espace analytique

de dimension fi~ies et d'un ouvert. d'espace de Banach. On en

I1 esiste un germe d'espace. analytique de dimension finie S.,so'

un ouvert U1 de CU contenant K et un sous- espace X de

plat sur S tels que

x --~ .S. soi t une deformation semi-universelle

de U xo ' x: •
X E. sing X

o

ii) Pour tout point s de S assez voisin de 5
o
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(a) X --.-.,.. S est une d~formation verselle de

C(s) U X(~),J(

X € sing X( ~ )

(b) Pour toute immersion de germes d'espaces analytiq~es

B --) B ,. le morphisme

Hom(B' ,8). -"-> Def (B') x Hom(B,S) (*)
Ces) Def (8)

C (5)

est surjeeti·f.

(if}o.ef ('8) designe l' ensemble des 'classes d' isomorphie
~(s)

locale des deformations de 'C(s) audessus de B.

O. .Ri.enierisebnei'de r ne'formati~on'e'n' 'rationaler. Singulari täten

Es 'sei (Xo,xo ) eine ratipnale Singularität,.Xo:--7 Xo eine

Auflösung der Singularität und Ti : -; --?' '. (S ,so) eine Defor-

'" "" ~ -1mation von ~o = Tt (so) (mit regulärer Basis. S). Dann läßt

'''"''
sich lt. faserweise zu einer' Deformation TC.: X --~(S,5) von

, 0

Xo = n. -1 (so) zusanunenblasen •.

Dieses Resultat wird erläutert mit· Hilfe der speziellen Klasse

von rationalen Singularitäten,' de.ren 'Auflösung ein exz~ptionelles

Kurvensystem mit· dem folgenden dualen Grap;he'n enthält

•
-br-1

•
-b r
,.(b~~2,~=1, ••• ,r; • = lP 1 )

(Quotientensingularitäten nach zyklischen Gruppen~

Ist n

n: (n-q)

q b 1-1 Jb2 - ••• -1 Jb
r

a 2 - 1 ~3 - ••• -1 ~e-l

und

die, Kettenbruch -

-entwic 'klung von Hirzebrueh - Jung (a j ~ 2), so gilt
r

e = 3 + ~ (b D -2) Einbettungsdimension von (Xo,xo )'
g = 1 ;:)

und

d=dim Ext1 (..n. 1X x
0' 0

e-2

+
'"

(a2 - 1 ~ a.+(a 1 -L).
j~3 J e-
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Es gibt stets eine Deformation ~. : X ---~ S' von
e-r

regulärem Basisraum S' der Dimens10n .2J. (aJo-I)
j~c

mit

(bg -1) ,

die eine Unterfamilie der versellen Deformation (und im:Falle

e = 3,4 sogar isomorph zu dieser) ist, s.d. tr (zumindest nach

endlichem Basiswechsel) durch Zusanunenblasen einer Deform~~ion

von 'Xo ~ewonnen wer~en kann.

Dies liefert interessante Einsichten über. die Variatio~ der

exzeptionellen Menge bei I-konvexen Abbildungen CO-konvex im

Sinne von Siegfried) •. ".

R.- Sai to Einfach ellil;;)tis-che Sincjulari täten

Eine normale Singularität einer Fläche heißt einfach elliptisch,

wenn die exzeptionelle Kurve in der minimalen Auflösung der

S1nguiarLtät eine singularitätenfrei~elliptisch~ Kurve ist.

Wenn die Selbstschnittzahl der exzeptionellen "Kurven -3, ~2, -i

ist, lassen sich die Singulari tä te"n durch folge~de Gl~ichungen

""
,....,+ .. "\.

beschreiben un"d werden bzw. E 6
, E'

7
, ES genannt,.

"'" y (y-'x) (y- >. x). 2-
~ AE 6 .: - x z "E: =t= 0,1

.- X"(y-x) (y- ).. x) 2E7 y - z A e ~" >\ 4:. 0,1

E'S" 2" 2 ", 2 A E: ~, X +=y (y-x Xy- AX ) - z 0,1

Für quasihomogene Singu~arität (X,x) defi~iert man zwei nicht­

negative rationalwertige Invarianten r(X,xr und. s(X,x). Dann

sind die folgenden Aussag~n für eine quasihomoge~e Singula~ität

(X,x} äquivalent.

i) In einer lokalen Deformation von (X,x) tr~ten nur quasi-

homogene Singe auf.

1i) 5 (X,x) ~ 1

iii} r(X,x) ~ 1

iv) (X,x) ist ein rationaler Dopp~lpunkt oder.vom Typ

E6 ' E 7 oder ES-
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P. Siegfried: g-konvexe Morphismen und Bildqarben

Für einen q-konvexen' Morphismus 1(: X ---> S gilt die Bild­

garben einer kohärente~ Garbe sind kohärent für die Grade ~ q+l

(das ist das beste Resultat, das man erreichen kann). Wird zu-

sätzlich S Steinsch angenommen, dann sind die Kohomologieklassen

von X in bijektiver Beziehung mit den Schnitten der Bildgarben

in diesen Graden.

H. Skoda La r~ciproque du probleme de Bezout pour les

If' n.ensembles analytigues dans ~

x -

On ~tudie dans. er n. les liaisons. entre l.a croissance du volurne

d' un enseml:?l,e analytique X et la croissan,ce des' fonctions

enti~res qui definissent X.

G. Trautmann : .ErweiterUng .von Vektorraumbündeln

Es wird das. folgende Problem .unter~ucht : Gegeben sei eil1 holo­

morphes VektorraumbüIi~el V auf (f. n-l - { 0 } • Unter. welchen

Bedingungen an V ,gibt-es dann ein holamorphes Vektorra~ündel

V über ,<1 n - [0J ' so daß dessen analytische ·Einschränkung .

auf ([n-l_ {oJ .. I b:j.s .auf direkte Summanden mit trivialen Bündeln,

isomorph zu V ist? V sC?!l dann e.ine Erweiterung von V

heißen. Füe jede kohärente analytische Garbe ~ über einer Um- 4It
gebung X der 0 E ([. n , deren Einschränkung auf

= z = oJ lokal-frei ist, wird eine kanonischen-!

Darstellung durch Matrizen angegeben, deren Elemente nur die

Koordinatenfunktionen zl' ••• , zn-l sind und holomorphe Funktio­

nen in der Variablen zn. Anhand dieser Darstellungen lassen sich

gewisse Bedingungen für die Existenz von Erweiteru~gen ableiten,

'die an einem Beispiel demonstriert werden. Für das sog. IIRang-

problem" ergibt sich die Konsequenz, daß nur sehr wenige . Vektor-

raumbündel mdnimalen Ranges erweitert werden können.
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A. Van de Ven: On babylonian vector bundles

To an algebraic .vector bundle ~ of rank 2 on a projective

space P
n

three integers can be attached : the ehern classes

c
1
,c

2
and the absolute value b of the difference of the degrees

of the components of the restriction of ~ to a generic line.

Theorem. There exists a function N(C 1 , c 2 ' b) such that every

bundle cl with the invar1ants cl' c 2 ' b on Pn 15 decomposab­

le if n > N(C I ,c2 , b).

Consequence 1. Be given on every Pn a bundle ot n' such that

c:L n I Pn-1 etn- 1 • Then Ehe cL n are decomposable.

Consequence 2. There exists a function M(g) such that every

non-singular subvariety of codimension 2 in Pn is a complete

intersection if n > M(g) •

J.- P. Vigue: Operateurs differentiels sur les cones

normaux

L' algebre des ge.rmes d' op~rateurs differentie 1s au. voisinage

du sommet du cone d'equation o dans ~ 3

a ete etudiee par Bernstein, Gelfan.d et Gelfan.d. Nous

montrerons la generalisation suivante de ce theoreme.

Soit X c 43 un cone normal defini par un polynome

homogene· de degre n. Soit Diff 00 (OX,o) l'alg~br~ des

e germes d'op~rateurs differentiels sur X au voisinage de o.

Alors, si n ~ 3, Diff oO
. (OX )

, ,0
niest pas une (!)x, 0 - algeb·re

de type fini.

B. Kramrn (Frankfurt IM)
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